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zu Chemnitz im Kngr. Sachsen. — J u l .  M i che l :  Beitrag zur Verbreitung unserer einheimischen 
Schwanzmeisen-Varietäteu. (M it Buntbild.) K. Th . L i e b e : Lernet erst das Leben der Vögel genau 
kennen, wenn ih r sie mit rechtem Erfolge schützen wollt. P a u l  L e v e r k ü h n :  Vogelschutz in 
England. V I I I .  V ictor R itte r von  Tschusi  zu S c h m i d h o f f e n :  Fremde Vögel im Nest. 
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Aufruf.
Das unterzeichnete Komitee beabsichtigt, das Andenken des am 5. Juni dieses 

Jahres in Gera verstorbenen H o fv a ls  ^Ivo fesfov Iln . H . T h . L iebe durch ein 
einfaches Denkmal im Walde zu ehren. Dasselbe soll in einem geologischen Aufbau
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aus wetterfesten Gesteinen Ostthüringens und einem den Aufban umgebenden kleinen 

Vogelhaine bestehen. An geeigneter Stelle w ird das Reliefbild des um die Geologie 

und Ornithologie hochverdienten Forschers Aufstellung finden.

Alle Verehrer, Freunde, Bekannte und Schüler des weit, über die Grenzen der 

Heimat bekannten Gelehrten werden gebeten, durch Spendung von Beiträgen die 
Errichtung des geplanten Denkmals ermöglichen zu helfen. Geldsendungen sind an 

den mitunterzeichneten Hofbnchhändler Herrn R. K in d e rm a n n  in G e ra  (Reuß) zu 

richten.
Gera, im August 1894.

Das Komitee für ei» K. Th. Liebe-Denkmal.
Kirchenrat L. B a rth  (Gera), Dr. mack. Bäuerle in  (Würzbnrg), Realgymnasial- 

obcrlehrcr Bender (Gera), Geh. Bcrgrat Professor E. Beyrich (Berlin), Professor Dr. 
R. B las ius (Braunschweig), Professor D r. W. B lasius (Braunschweig), Direktor Dr. 
Boßler (Darmstadt), Sauitütsrat Dr. Busch (Gera), Professor D r. B ü ttne r (Gera), 
Geh. Bergrat Professor Dr. H. Crcduer (Leipzig), Wirkt. Geh. Ober-Rcgieruugsrat und 
Regierungs-Präsident von Diest (Merseburg), Rentier A. Eichenderg (Gera), Rechts
anwalt und Notar Fasold (Lobcnstcin), Geh. Kommerzienrat W. Ferber (Gera), Lehrer 
E. Fischer (Gera), Hofrat Professor Dr. M. Fürbringer (Jena), Geh. Hofrat Dr. H. 
B. Geinitz (Dresden), Gymnasialdirektor D r. A. Grnmme (Gera), Prof. E. H arten
stein (Schleiz), Stadtrat G. H a rtig  (Gera), Präsident des Deutschen Tierschutz-Ver
bandes O tto H art mann (Köln), Geh. Oberbcrgrat Dr. Hanchecorue (Berlin), Bahn
hossinspektor F. H e lle r (Zwötzen), Oberförster Hempel (Ernsee), Dr. weck. C a rl R. 
Hennicke (Leipzig), Major Alexander von Homeyer (Greifswald), Hofbnchhändler 
R. Kindermann (Gera), Geh. Regiernngsrat Prof. D r. H. Knoblauch (Halte a. S.), 
Rechtsanwalt K. Liebe (Gera), Professor D r. F. Ludwig (Greiz), Alphons Gras 
M irbach-G eldern (München), Geh. Regiernngsrat Prof. D r. K. M öbius (Berlin), 
Oberförster A. M ü lle r  (Darmstadt), Dekan K. M ü lle r  (Alsfeld), Prof. Dr. Nehring 
(Berlin), Kommissionsrat K. Nitzsche (Gera), Rentier R. Oberländer (Gera), Prof. 
D r. P il l in g  (Altenburg), D r. E. Reh (Leipzig), Oberförster O. v. Riesenthal (Char
lottenburg), Gymnasialobcrlehrer Dr. Rudert (Gera), Oberbürgermeister Rnick (Gera), 
Oberlehrer Schcidcmantel (Torgan), Lehrer Ed. Schein (Gera), Prof. Dr. Schneider 
(Gera), Dr. M. Schroedcr (Gera), Dr. S im ro th  (Leipzig-Gohlis), Kaufmann A. Stoeckel 
(Gera), Professor D r. Laschend erg (Halle a. S.), V ic to r R itte r von Tschnsi zn 
Schund hoffen (Villa Tänncnhof bei Hallein), S taa ts  von Waeqnant-Geozelles 
(Sophienhof bei Grnpenhagen), Regiernngs- und Forstrat Jacobi von Wan gelin 
(Merseburg), Kommerzienrat H. Weber (Gera), Dr. E. Zimmermann (Berlin).

An die geehrten Äereinsmitglieder.
Alle Tauschschriften und die Redaktion betreffenden Angelegenheiten bitten w ir 

an v n . Earl N . Heimicke, L e ipz ig ,  Rosenthalgasse 2, vom 1. Sept. n. 6. ab 
an denselben, Gera (Ncnsz), Adelheidstraße 6 zu senden.
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Hauptversammlung am 26. M a i zu Chemnitz im K g r. Sachsen.

Die zahlreich besuchte zweite Jahresversammlung unseres Vereins tagte in einem 

geräumigen Saale der S tadt Gotha, in welchem eine kleine Ausstellung von Vögeln 

ans dem städtischen Museum von Herrn Professor L iebe und eine solche von Aqua

rellen und verschiedenen exotischen Vogelbälgen durch Herrn Professor G b r in g  aus 

Leipzig veranstaltet worden war. Nach 8 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Herr Negie- 

rnngs- nnd Forstrat von W an g e lin , die Versammlung und wies auf Ziele und Wege 

des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt hin, welcher seinem Namen 

entsprechend weitergehende Aufgaben als ein Lokalverein habe und diesen durch mannig

fache Thätigkeit gerecht zu werden bestrebt sei. Wie er als Vorsitzender den Verein 

mit einem Referate über die Vogelschutzfrage auf dem zweiten internationalen O rn i

thologen-Congresse zu Budapest vertreten habe, so würde er und Hofrat L iebe in 

zahlreichen Fällen von Behörden und Privaten um ih r Gutachten in dieser und ähn

lichen Angelegenheiten ersucht, wie u. a. auch bei der Ausarbeitung des italienischen 

Jagdgesetzes. Nachdem er alsdann die vom Vereine herausgegebene Monatsschrift 

und die beiden Göring'schen Tafeln als weitere Beweise fü r die A rt nnd Weise, wie 

der Verein nach außen hin Belehrung und dadurch Liebe uud Achtung fü r die 

Vogelwelt zu verbreiten bemüht ist, den Anwesenden vor Angen gestellt hatte, erteilte 

er zunächst Herrn S t a a t s  v. W ae q u a n t - G e o z e l l e s  das W ort zu seiuem sehr 

interessanten und mit großer Teilnahme aufgenommenen Vortrage „Ueber Vogelschutz 

und Vogelwelt auf Sophienhof", dem bei Grupenhagen im Kreise Hameln gelegenen 

väterlichen Besitztum des Redners. Da dieser Vortrag in der Monatsschrift zum 

Abdruck gelangen soll, sei an dieser Stelle nur darauf hingewiesen. Alsdann sprach 

Herr Oberlehrer I)r . M . B r ä ß  aus Dresden in überaus fesselnder Form über o r -  

n i thologische Re i see r i nn e ru nge n  aus den S ü d k a r p a th e n ,  im einzelnen etwa 

Folgendes ausführend:

Die Gegend, die der Vortragende darstellte, liegt auf der Grenze zwischen Sieben

bürgen und Rumänien, in der Nähe von Kronstadt. Von Rosenau aus, einem 

sächsischen Dorfe am Nordfuße des Gebirges, ward der Bucsecs (2508 in), der höchste 

Berg im östlichen Teile der transsilvauischen Alpen, bestiegen. Hierauf erreichte man 

ein rumänisches Höhlenkloster in der Schlucht der Jalomuitza, wo man die Nacht 

zubrachte. Nun ward der Abstieg nach Schloß Pelesch genommen, dem wunderherr

lichen Sommersitze des rumänischen Königspaares, unmittelbar bei dem glänzenden 

Badeorte S ina ia  gelegen. —  Der Vortragende schilderte Land und Leute dieses in 

teressanten Gebietes, wobei zahlreiche, von ihm selbst angefertigte photographische 

Aufnahmen zur Veranschaulichung beitrugen. Von den vielen o rn i tho loß i schen 

Beobachtungen,  die der Vortragende mitteilte, seien nur einige hervorgehoben:.
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Die E ls te rn  treten massenhaft an dem ganzen Nordfuß der transsilvanischen 
Karpathen auf; Schaaren von über 100 Stück wurden beobachtet; ihre kleinen Horste 

sieht man überall auf hoheu Erlen, Uferweideu, Obstbäumen re. Auch die hier 

durchaus nicht seltene K o r n w e i he  und ihre Schwester, die S um p fw e i he ,  erwähnte 

der Vortragende. E i s vo g e l  und Bachamsel  wurden überall an den Gebirgsbächen 
angetroffen, erstere bis gegen 1900 m hoch, in den Krummholzregionen. Von den 

Spechten ist der große Buntspecht  am zahlreichsten vertreten, doch birgt die Tannen

region des Hochwaldes auch den G r ü n - ,  G r a u -  und Schwarzspecht.  Nicht selten 

erblickt der Reisende einen oder mehrere Adler, wie sie hoch über den Felsengraten 

ihre majestätischen Kreise ziehen oder tief in der engen Schlucht dahinschweben, m it 
den mächtigen Flügeln die Seitenwände fast berührend. Der S t e i n a d l e r  scheint 

der häufigste unter den Vertretern dieses Königsgeschlechts zu sein. Fisch- und See 

adler  sind nicht selten im Thale des Altflusses, und von den Geiern ist der graue 

Ge ie r  eine durchaus nicht vereinzelte Erscheinung. Im  höchsten Alpengebiet entdeckte 

der Vortragende den A l p e n m a u e r l ä u f e r  in mehreren Exemplaren; am Hochgebirgs

see schilderte er das Leben und Treiben der Wasserspi tzlerche, in der Latschenregion 

das der R i n g  amsel ;  auch überraschte ihn hier in dieser Höhe die Anwesenheit unseres 

Rebhuhns .  Von den übrigen jagdbaren Vögeln lebt das A u e r h n h n  am Abhang 

des Gebirges im Hochwald, desgl. Haselhuhn und Waldschnepfe,  während B i r k 

w i l d  und S t e i n h ü h n e r  zu fehlen scheinen. —

Vom vierfüßigen Wilde erwähnte der Vortragende Gemse, Bär, W olf und 

Murmeltier.
Herr von M a n g e l  i n  spricht alsdann seinen Dank aus fü r die freundliche 

Aufnahme, die der Verein in Chemnitz gefunden, und ganz besonders den Herren, 

welche die Mühwaltung beim Zustandekommen dieser Versammlung auf sich genommen 

haben. Herr Professor v r .  L iebe erwidert diesen Dank dem Vereinsvorstande nnd 

weist noch auf einige interessante Formen unter den von ihm ausgestellten Vögeln 

hin (Rackelhahn, Bastard von Oorvns eorone und eornix, Albino von krmssr clo- 

mestiens u. a.). Zum Schluffe gab Herr Professor G ö r i n  g noch einige mehr oder 

weniger humoristisch gehaltene Erläuterungen zn den von ihm ausgestellten Gegen

ständen. Die meisten der Teilnehmer an dieser wohlgelungenen Versammlung blieben 

auch noch nach Schluß des offiziellen Teiles in heiterer Geselligkeit beieinander. Am 

Vormittage des folgenden Tages wurde von einer Anzahl der M itglieder das städtische 

Museum unter liebenswürdiger Führung des Herrn Professor Liebe besichtigt —  

dasselbe enthält namentlich auf dem Gebiete der Phyto-Palaeontologie sehr wertvolle 

und interessante Stücke —  und alsdann ein Spaziergang nach den herrlichen Anlagen 

des Schloßteiches unternommen.
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